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SYSTEI.{BESCHREI BUNG

ALLGEUEI NES

Von offenen Flammen geht ei ne elektromagneti sche
Strahlung im infraroten Bereich aus, die durch typisches
Flackern moduliert ist. Der Flammenmelder wertet diese
Eigenschaften aus, um einerseits das Auftreten eines
Feuers im Anfangrsstadium zu erkennen und um anderer-
sei ts durch St örgrüßen ( flackernde Lampen, Reflexe
von I.lasserlachen ect. ) nicht beeinflußt zu werden.

Di e Flammenstrahlung tri fft auf
}landler, der sie in elektrische

LEI STUNGSMERKI-{ALE

Der MeIder-

ei nen pyroelektri schen
Signale umsetzt.

o entspricht, hohen Anforderung

hat eine hohe Ansprechempfindlichkeit( in 4 St,ufen
ei nstellbar) auf alle Flammenbrände mi t kohlenstoff-
haltigen Materialien wie z. B. Holz, Kunststoff' AI*
koho1, ilineralölprodukte ect.

erkennb zuverlässig Flammenbrände in hohen Räumen
oder wenn arbei tsprozeßbedi ngte Rauchentwi cklungt
den Einsatz von Rauchmeldern verhindern.

reagriert auf die von Flammen ausgehende, modulierte
Infrarotstrahlung. Diese trifft auf den Sensor und
erzeugt ein elektrisches Signal, welches von der
l'lelderelektronik ausgewertet wird. Beim Überschreiten
ei nes defi ni erten Schwellenwertes während ei ner
bestimmten Zeit liefert der Melder ein Alarmsignal
an die Brandmeldezentrale.

weitgehend täuschunqsalarmsicher, da AIarmauslüsung durch
konstante Infraroteinwirkung oder durch kurzzeitige
Flackererscheinung fast ausgeschlossen ist. ( Verzügerung
in zwei Stufen)

Möglichkeit des Anschlusses eines externen Ansprech-
indikators vorhanden.

VdS: Der Einsatz des Melders ist vor der Installation
mit dem Technischen Referat 2 d.es YdS in K01n abzu-
stimmen, oder
Es darf die Alarmgabe des Flammenmelders nicht zu einer
externen Alarmierung ( akustischer Alarm außerhalb des
überwachten Gebäudes oder Ansteuerung einer Ün in einer
0ffentlichen Brandmeldeanlage) führen.
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I. 3 KONSTRURTIVER AUPBAU

Der Flammenmel-der S 610 besteht aus einem Anschluß-
sockel und einem kompaktem Detektoreinsatz. Der Detek-
toreinsatz rastet durch eine Steck/Drehbewegung in
den Anschlußsockel ein. Das Detektorgehäuse und der
Sockel bestehen aus hochwertigem, schlagfestem
Runststoff.

i6aße in mm

Unterlage nur für internen Gebrauch
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L.4 MONTAGEHINI|EISE

Der MeLder besitzt ej-nen Empfindliehkeitsschalter-
Mit diesem Schalter (zwei Posltionen) läßt sich sowohl
die Ansprechempfindlichkeit wie auch die Ansprech-
verzögerung in je zwei Stufen umschaLten.

Schal ters te1 lung

Typische Ansprech-
empfindlichkeit bei
Strahlertemperatur 700 K

und 8 Hz (pw/cm2)

Ansprechverzögerung (s)

SENS 1 2 3 4

E-
A

50 50 L0 10

t
El

20+5 5+2 20+5 5+2

rrErr in Funktion von rrArr ist eine Anderung der Bestrahlungss!ärke
für die Alarmauslösung am Melderstandort, gemessen in pW/cmz.
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2.

2.1

TECHNISCHE BESCHREIBUNG

ALLGEMEI NES/ FUNKTI ONSHEI SE

Der
sor
daß
von

pyroelektrische I{andler ( a) besteht aus einem Sen-
und einem optischen Filter. Diese Anordnung bewirkt'
nur eine Infrarotstrahlung im }le11en1ängenbereich
4,1 bis 4,7 Um detektiert wird.

Der Selektivverstärker (b) 1äßt nur Flackerfrequenzen
zwischen 3 Hz und 20 Hz durch. Langsamere sowie raschere
Stnahlungsschwankungen, wie sie z. B. bei Veränderung
der Umgebunqshelliqkeit oder bei künstlicher Beleuch-
tung mi t Netzfrequenz enLstehen, werden unterdrÜckt.

Über den Gleichrichter ( c) wird das verstärkLe Signal
der Schwellenwertstufe zugeführt.

Die Schwellenwertstufe ( d) steuert beim Überschreiten
des Schwellenwertes den Zeitkreis an.

Der Zeitkreis ( e) wird dann angesteuert, wenn der
Schwel]enwert während einer bestimmten ( in zwei Stufen
wahtbaren) ZeiL dauer überschri t ten wi rd.

Die im Ruhezustand nicht leitende Kippstufe ( f) wird
ilber den Zeit,kreis in den leitenden Zustand versetzL.
Drese ist selbsthaltend und bleibt in leitendem Zu*
stand, bis in der ZenLrale beim Rückstellen des Alarms
die Melderleitunq für kurze Zeit unterbrochen wird.

Blockschaltbild

Empf ind tichk eits -
scholtei

Melder -J* Socr<er -J
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DARSTELLUNG
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2.3 TECHNISCHE DATEN

Betriebsspannung 20 V_

Ruhest,rom: < 130 UA

Alarmstrom: < 100 mA (extern zu begrenzen)

Individualanzeige: G1ühlampe 5 V, 30 mA

Indikatorausgang: 6 V, 30 mA

Arbeitsprinzip: Pyroelektrischer l{andler
im IR-Bereich

(kombiniert mit. 2 unterschiedlichen
Einstellungen der Ansprechzeit) .

überwachungsfläche: abhänqrig vom Objektabstand

6ewicht: 300 g

Farbe: weiß

Gehäuse: Kunststoff

Schutzart nach DIN 40050: IP 43 (Deckenmontage)

Umgebungstenperatur: 20...+ 70oC

zu1. Luftfeuchtigkeit: < 95 I re1

Sichtwinkel: < 1400

Erkennungsreichweite: abhängriqr von der Feuergröße
des Objekts

Unterlage nur für internen Gebrauch
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3. PROJEKTIERUNG

Spektrale Empfi ndlichkei t
Z ur Unterschei dung der Flammen von andenen Strahlern
wrrd nur der für Flammen typische Spektralbereich von
4,1 Um bis 4,7 um ausgenützt. In diesen Bereich fäI1t
sowohl die bei der Verbrennung erzeugte Gasstrahlunq( Co^)
als auch di.e durch Rußteilchen hervorgerufene Tempera- z

t urstrahl ung.
Im Di.agramm ( Brld 1 ) ist die relative spektrale Empfind-
lichkeit in Abhängigkeit der HeIlenlänge der wirksamen
Strahlung dargestellt.

Rr cht ungsempfi ndli chkei t ( Bi 1d 2)
Bedr ngt durch di e l,{eldergeometri e wi rd das },{axi mum der
Empfindlichkeit in axialer Richtung enreicht.
( S - =1. 0a1 00ß) Bei abweichendem Auftreffwinkel are1

verringert sich die Empfindlichkeit gemäß dem Diaqramm
Durch Ei nsetzen ei ner Blende kann der Si chtwi nkel be-
lrebig begrenzL werden.

Er nfluß der Di stanz ( Bi 1d 3)
Dargestellt ist der relative Zusammenhang zwischen der
Drstanz Flamme-MeLder und der für Alarm nöti'gen Strahlen-

starke ( Feuergroße) gemaß der Gleichung I -,,u d2.
A

Frequenzgang ( B11d 4)
Das Di agramm zeigt f ur di. e verschi edenen St,ellungen des
Empfrndlrchkeitsschalters ( SENS) den Zusammenhang zwi-
schen der Empfi ndli chkei t und der Flackerfrequenz der
F l amme,

EinfIuß der Betriebsspannung ( Bild 5)
Das Diagramm zeigt dre relative Empfindlichkeibsänderung
innerhalb des zulässigen Betriebsspannungsbereiches.

Ei nfluß der Umgebungstemperatur Bi 1d 6)
Dem Di agramm i st ei ne vernachlässi gbare Empfi ndli chkei ts-
anderung innerhalb des zulässigen Temperaturbereiches
zu entnehmen.
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Bild 2
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Bild 3

Empf i ndl i c hke i t s -
einstellung

I-Arel Empfindlichkeits-
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100

50
4C

30

20

10

5

L

3

2

5r 7t 8r 9, fi' d;gl

ReIati ve Strahlstärke

Di stanzverhältni sses

I -A."1 i t Abhängi gkei t des

d - "Flamme/MeIder"reI
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Bild 4
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Die Empfindlichkeit kann in vier Stufen durch den Empfind-
lichkeitsschalter am ilelder gewäh1t werden.
Gemäß den Prüfmethoden für punktfürmige Infrarot-FIammen-
melder des Verbandes der Europäischen Sachversicherer ist
ein nthylalkoholbrand mit O,25 m2F1ächengr0ße in einem
Abstand von 15 m Abstand zwischen IIelder und Brandort zu
detektieren. Dabei muß der Melder in der niedrigsten Emp-
findlichkeitsstufe eingeeetzt sein. Der Detektionsabstand
kann mit zunehmender Empfindlichkeitseinstellung bei gleicher
Brandgröße vergr0ßert werden.
Die Brandgröße beeinflußt den Abstand zwischen Melder und
Brandort. Die lntensität der auf den Melder vom Brandort
auftreffenden Strahlunq nimmt im Quadrat der Entfernungszu*
nahme des Detektionsabstandes ab. Dies bedeutet, daß bei
gleichbleibender MelderempfindlichkeiL und bei Verdopplung
des Detekti onsabstandes ei ne Vervi erfachung der BrandgrÖße
zugelassen werden muß, um die Alarmierung sicherzustellen.

Unterlage nur für internen Gebrauch
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Raumüber$rachung mit geneigter Melderanordnung

Eine zweckmäßige Raumüber$rachung wird durch die ge-
neigte Anordnung des Melders in hochliegenden Raumecken
erreicht.

Neigung der Melderachse aus
- der Vertikalen 45o
- Seitenwinkel 45"

Ncj,gungsrinkel

llcldcrechsc
Seitrnrinkcl

\

In niedrigen Räumen ( h ( 5 m) sollte die Melderachse
immer gegen die gegenüberliegende Raumecke gerichtet
we rde n.
l.{erkmale der genei gten }Ielderanordnung:
- Die Bodenecke unter dem Melder bleibt im Sichtbereich

des llelders.
- Die Seitenwände, w€lche die Raumecke bilden, bleiben

i m Si chtberei ch des I'leIders.
- Glei chmäßi ge Ansprechempfi ndli chkei t i n ei nem defi ni er-

baren Überwachungsberei ch.
- Geringe Sichtbehinderung durch den Raueh des Ent-

stehungsbrandes. Dazu ist der l.lelder um 10 f, der
Raumhöhe von der Decke zu distanzieren.

- Der Raum über der Melder-Befestigungshühe liegt
außerhalb des Überwachungsbereiches.

Unterlage nur für internen Gebrauch
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Ein zu überwachender Raum wird in einen oder mehrere
Kuben eingeteilt. Diese werden durch einen auf einer
verti kalen Achse montierten MeIder, der 45 o geneigt
ist, überwacht. Die Seitenlänge a der Grundfläche des
überwachten Kubus ist von folgenden Parametern abhängig.

1 . der gewählten Ansprechempfi ndli chkei t am Melder

2. der zu detekli erenden Brandgröße

3. dem Abstand BrandorL/l4e1der

4. dem Hinkel mit dem die Strahlung auf den Melder
auft ri fft.

dem Brandstoff

Grundfläche cires Roumes Grundflächc eincs
übcrwochungskubus

Sitenlänge, "o"

Unterlage nur für internen Gebrauch
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Tabelle der maximalen
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Detekti
Brandst

onsdi stanzen
offe für die

und Korrekturfaktoren verschiedener
maximale Seitenlänge a

Br ands t off max. DetektiogsdisLanz d
Feuergr. 0, 1m' ( Basiswerb)
Schalterst. 1 I Schalterst. 2

Korr e kb ur fakt or
flür Seitenlänge a

At yl a1 kohol
puriss.

10 m 20m .1 ,0

Benzi n
Heptan pur.

15 m 30m 1r5

Dieselö1
gas oi 1

8m 16 m 0' I

Kerosi n
jet fuel A1

10 m 20m 1,0

Me t y1 a1 kohol
pur um

8m 16 m 0,8

Rohö1
crude oi 1

10 rn 20m 1,0

Aceton 15 m 30 m 1,5
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Begrenzung der Uberwachungsfläche
Bei aufgesetzter Blende und entsprechenden Blenden-
ausschnitten kann die vom MeIder einzusehende Über-
wachungsflache begrenzt werden. Die vier aufgefÜhrten
Beispiele illustrieren den Zusammenhang
" B1 endenausschni t t -Überwachungsf I äche"
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4. BBSTELLU}IFA}IG

4.1. GRUNDAUSBAU

Pos. Sachnummer LE* Bezei chnung

01 27.9 933. 0781 1 Flammenmelder S 61 0

4.2 ZUBEHOR

Pos. Sachnummer LE* Bezei chnung

11 27.9933.0567 1 MS 6 Meldersockel a. P.

12 27. 9 933. 0566 I MS 6 l{eldersockel f ür Feuchträume

4.3 SONDERHANDELS}IARE (SAG)

Pos. Sachnummer LE* Bezei chnung

21 V 24521. Z 22. A 427 Prüflampe für Flammenmelder

*LE= Liefereinheit

Unterlage nur für internen Gebrauch
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5. HINWEISE FÜR T{ARTUNG UND SERVICE

Die Prüfung und tlartung des Melders ist entsprechend den
für die jeweilige Brandmeldeanlage qüLtigen Vorschriften
durchzuführen. ( VDE 0833 / Bestimmungen der örtlichen
Feuerwehr).

An Orten mit extremer Verschmutzungmögllchkeit durch Staub,
öIdämpfe u. ä. ist eine Reinigung des Filterglases (außen)
notwendig. Ist vor dem Filterglas eine Blende aufgesetzt,
ist diese zu entfernen und zu reinigen.
Das Filtergrlas ist mit einem weichen, spiritusfeuchtem
Lappen z\t reinigren.

Die Prüfung des Melders muß mit der Prüflampe für Flammen-
melder erfolgen.
Der Melder muß innerhalb 10 sec. ansprechen.
Spricht er auch nach wiederholtem Versuch nicht an:

Prüflampe kontrollieren. (Zustand der Batterie? )

Standort des Versuchs prüfen (2.8. extrem seitlichen
Standpunkt vermeiden) .

Bei Prüfungswj-ederholung ist zwischen den Prüfungen eine
Wartezeit von fünf Minuten einzuschalten.

> Achtung:
Der Melder S 6l-0 ist erst ca. 50 sec. nach der Inbetriebnahme
funktionsbereit.

Unterlage nur für internen Gebrauch
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5. ANSCHALTUNG
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